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Grenzwerte
zu treffende MaRnahmen

* Bei der Interpretation von Grenzwerten ist zu beachten: Bei Uberschreitung des angegebenen
Wertes kénnen die genannten Auswirkungen eintreten. Eine Stoffkonzentration die knapp
unterhalb des AEGL-3-, aber oberhalb des AEGL-2-Wertes liegt, hat per Definition eine
irreversible oder lang andauernde gesundheitliche oder fluchtbehindernde Wirkung, ist aber
nicht todlich. Daflur musste der AEGL-3-Wert Uberschritten werden.

e Die Grenzen der einzelnen Werte gelten nicht zwangslaufig fir alle Personengruppen.
Insbesondere bei Kindern, alten oder kranken Menschen kann eine Schadigung schon eher als
beim genannten Grenzwert eintreten.

e Die Grenzwerte gelten jeweils nur flr Reinstoffe. Beim Vorhandensein von Stoffgemischne
konnen diese schon bei wesentlich geringeren Konzentrationen schadlich sein.

e Es wird jeweils nur die Konzentration in der Luft betrachtet. Die Konzentration im Boden,
Wasser, etc. ist nicht Teil der hier genannten Grenzwerte.

e Grenzwerte geben an, bis zu welcher Konzentration eine Wirkung nicht eintritt. Da es fur
krebserzeugende, erbgutverandernde oder fortpflanzungsgefdhrdende keine sicheren
Grenzwerte gibt, sind fur diese Stoffe keine Grenzwerte genannt.

* Grenzwerte, welche in einem vergleichsweise sicheren Bereich angegeben werden (wie
beispielsweise der AGW) durfen keinesfalls mit , selbst erfundenen” Faktoren multipliziert
werden, da diese teilweise schon bei geringer Uberschreitung stark an Giftigkeit zunehmen.

* Die Grenzwerte wurden oftmals mit unterschiedlichen Verfahren ermittelt. Somit kdnnen diese
von Stoff zu Stoff abweichen. Ist bei einem Stoff der IDLH-Wert am hochsten und wird von
ERPG- und danach AEGL-Wert gefolgt, kann die Reihenfolge bei einem anderen Stoff eine vollig
andere sein.

Allgemeine (Vorgehens-)Hinweise

AEGL

Abkurzung fur Acute Expose Guideline Levels. Dieser Wert gibt an, ab welcher Konzentration eines
luftgetragenen Stoffs einer von drei definierten Schadigungsgraden bei Personen erreicht ist, inklusive
anfalligen Personengruppen wie alte oder kranke Menschen und Kinder. in Abhangigkeit davon, wie
lange die Person dem Schadstoff ausgesetzt ist. Die genannten Einschrankungen treten erst beim
Uberschreiten des jeweils angegebenen Wertes auf. Die Schadigungsgrade sind

e AEGL-1: Spursames Unwohlsein und Reizungen, aber keine Behinderung der Fahigkeit zu
fluchten. Mit Beendigung der Stofffreisetzung verschwinden die Symptome wieder vollstandig.

e AEGL-2: Irreversible oder lang andauernde gesundheitliche Auswirkungen oder
fluchtbehindernde Wirkung.

e AEGL-3: Lebensbedrohliche oder tédliche Auswirkungen.

und werden jeweils flr eine Aussetzungsdauer der Person von 10 Minuten, 30 Minuten, 1 Stunde, 4
Stunden und 8 Stunden angegeben.

Informationsquellen fur AEGL-Werte sind auf der Seite Gefahrstoffdatenbanken zu finden.

AGW

Abkurzung fur Arbeitsplatzgrenzwert. Wird der genannte Wert der Konzentration nicht Uberschritten,
so ist bei einer Belastung der Arbeitnehmers von 8 Stunden taglich und 40 Stunden pro Woche auf
Dauer der Lebensarbeitszeit keine Schadigung zu erwarten.

Der AGW ging aus den MAK- und TRK-Werten hervor, als er 2005 durch die Neufassung der
Gefahrstoffverordnung eingefiihrt wurde. Im Gegensatz zu den MAK-Werten sind die AGW
toxikologisch begrindet, was bei den MAK-Werten nicht zwangslaufig der Fall war.
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Weitere Informationen und eine Stoffliste mit AGW ist bei der Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin zu finden.

Da der AGW fur eine dauerhafte Exposition ausgelegt ist, eignet er sich zur Bewertung von Gefahren
fur die Bevolkerung weniger gut als die speziell daflr ausgelegten ETW, AEGL-, ERPG-, TEEL-, und
ahnliche Werte und sollte daher nicht verwendet werden wenn ein solcher geeigneterer Wert vorliegt,
um die Gefahrdung nicht zu Uberschatzen.

ERPG

Abkurzung fur Emergency Response Planning Guidelines. Dieser ist ein Richtwert zur Verhinderung
der Schadigung der Zivilbevdlkerung und ist fur einen reprasentativen Schnitt durch die Bevélkerung
gultig, der auch Kinder und alte Menschen umfasst. Der ERPG-Wert geht von einer Aussetzungsdauer
von 1 Stunde aus und ist in drei Abstufungen unterteilt:

e ERPG-1: leichte, voribergehende gesundheitliche Auswirkungen oder die Wahrnehmung eines
klar definierten, unangenehmen Geruchs.

e ERPG-2: Irreversible oder ernsthafte gesundheitliche Auswirkungen, die die Fahigkeit behindern
Schutzmaltnahmen zu ergreifen.

e ERPG-3: Lebensbedrohliche gesundheitliche Auswirkungen.

Der ERPG-2-Wert wird als Planungsgrundlage nach Storfallverordnung verwendet.

ERPG-Werte sind eine Art von Vorlaufer-Werten der AEGL-Einstufungen und werden nur noch neu
herausgegeben wenn keine AEGL-Werte verfugbar sind. Sind AEGL-Werte fur den jeweiligen Wert
verfugbar, sollten diese statt der ERPG-Werte verwendet werden.

ETW

siehe Einsatz-Toleranz-Wert (ETW)

IDLH

Der IDLH-Wert (Immediately Dangerous to Life and Health) gibt die maximale Konzentration eines
Stoffs an, bei der beim Flichten einer Person innerhalb von 30 Minuten keine bleibenden korperlichen
Schaden entstehen.

Nach der Beurteilung des Bundesumweltamtes sind die Werte allerdings recht ungenau, unter
anderem weil auf die Expositionsdauer von 30 Minuten teilweise hochgerechnet wurde.

LC 50

Die LCs, (lethal concentration, todliche Konzentration) gibt die Konzentration eines Stoffes in der
Umgebung eines Lebenwesens an, bei der die Halfte der beobachteten Individuen sterben.

LC Lo

Die LC,, (lethal concentration, todliche Konzentration) gibt die niedrigste Konzentration eines Stoffes
in der Umgebung eines Lebenwesens an, bei der eines der beobachteten Individuen stirbt.

LD 50

Die LD, (lethal dose, todliche Dosis) gibt die Dosis eines Lebenwesens an, bei der die Halfte der
beobachteten Individuen sterben..

MAK

Abkurzung fur maximale Arbeitsplatzkonzentration. Wird der genannte Wert der Konzentration nicht
uberschritten, so ist bei einer Belastung der Arbeitnehmers von 8 Stunden taglich und 40 Stunden pro
Woche keine Schadigung zu erwarten.

Die MAK-Werte sind im Zuge der Neufassung der Gefahrstoffverordnung im Jahr 2005 mittlerweile in
den AGWSs aufgegangen. Bis die MAK-Werte aber vollstandig in die AGW Uberfuhrt sind, oder bei nicht
ganz aktuellen Nachschlagewerken, kann der MAK-Wert noch gefunden werden.

Da der MAK-Wert fur eine dauerhafte Exposition ausgelegt ist, eignet er sich zur Bewertung von
Gefahren fur die Bevolkerung weniger gut als die speziell dafur ausgelegten ETW, AEGL-, ERPG-, TEEL-
, und ahnliche Werte und sollte daher nicht verwendet werden wenn ein solcher geeigneterer Wert
vorliegt, um die Gefahrdung nicht zu Uberschatzen.
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PAC

PAC-Werte (Protective Action Criteria for Chemicals) sind keine Storfallbeurteilungswerte im
eigentlichen Sinne, sondern bieten den jeweils geeignetesten, verfiugbaren Wert aus der Gruppe der
AEGL-, ERPG- und TEEL-Werte an. Dabei werden die Werte in der folgenden Reihenfolge verwendet:

e finalisierte AEGL-Werte flir 60 Minuten
e vorlaufige AEGL-Werte fur 60 Minuten
e ERPG-Werte
e TEEL-Werte

Die PAC-Werte werden dabei, wie auch die AEGL-, ERPG- und TEEL-Wertew aus denen sie sich
ableiten, in den drei unterschiedlichen Stufen angegeben:

e PAC-1: Spursames Unwohlsein und Reizungen, aber keine Behinderung der Fahigkeit zu
flichten. Mit Beendigung der Stofffreisetzung verschwinden die Symptome wieder vollstandig.

e PAC-2: Irreversible oder lang andauernde gesundheitliche Auswirkungen oder fluchtbehindernde
Wirkung.

e PAC-3: Lebensbedrohliche oder tédliche Auswirkungen.

TC Lo
Die TC,, (toxic concentration, toxische Konzentration) gibt die niedrigste Konzentration in der sich ein
Lebewesen befindet an, die eine oder mehrere Auswirkungen hervorruft.

TD Lo

Die TD,, (toxic dose, toxische Dosis) gibt die niedrigste Dosis an, die bei einem Lebewesen eine oder
mehrere Auswirkungen hervorruft.

TEEL

TEEL-Werte (Temporary Emergency Exposure Limits) werden in ppm oder mg/m3 angegeben und
dienen als BeurteilungsgrofRe fur korperliche Auswirkungen bei Chemikalienfreisetzungen. Sie
schlieBen nahezu die gesamte Bevolkerung, also auch empfindliche Personen, flr eine potentielle
Auswirkung ein. Die Expositionsdauer ist dabei auf eine Stunde ausgelegt. Wie auch die AEGL- und
ERPG-Werte werden sie in drei Gruppen eingeteilt:

e TEEL-1: Spursames Unwohlsein und Reizungen, aber keine Behinderung der Fahigkeit zu
flichten. Mit Beendigung der Stofffreisetzung verschwinden die Symptome wieder vollstandig.

e TEEL-2: Irreversible oder lang andauernde gesundheitliche Auswirkungen oder
fluchtbehindernde Wirkung.

e TEEL-3: Lebensbedrohliche oder tddliche Auswirkungen.

Im System der PAC-Werte werden TEEL-Werte nur verwendet, wenn keine AEGL- oder ERPG-Werte
vorliegen. Liegen solche Werte vor, sollte der TEEL-Wert nicht verwendet werden (dann der AEGL-
Wert vor dem ERPG-Wert).

Das Umweltbundesamt rat, die TEEL-Werte aufgrund ungenauer Ermittlungserfahren kritisch zu
betrachten.

TLV

Der TLV (Threshold Limit Value) wird in den USA als Grenzwert im Arbeitsschutz eingesetzt und
entspricht in der Definition dem AGW und dem MAK-Wert.

TRK

Die Technische Richtkonzentration gibt die maximale Konzentration am Arbeitsplatz an, ahnliche des
MAK-Wertes. TRK-Werte werden fur krebserzeugende Stoffe oder solche die in diesem Verdacht
stehen angegeben, im Gegensatz zu den MAK-Werten ist bei den TRK-Werten eine Schadigung nicht
vollig auszuschlieBen.

Die TRK-Werte sind im Zuge der Neufassung der Gefahrstoffverordnung im Jahr 2005 mittlerweile in
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den AGWSs aufgegangen. Bis die TRK-Werte aber vollstandig in die AGW Uberfuhrt sind, oder bei nicht
ganz aktuellen Nachschlagewerken, kann der TRK-Wert noch gefunden werden.

Quellenangabe

e AEGL - Storfallbeurteilungswerte: Die Werte, Umweltbundesamt

http://response.restoration.noaa.gov/oil-and-chemical-spills/chemical-spills/resources/protective
-action-criteria-chemicals-pacs.html
http://response.restoration.noaa.gov/oil-and-chemical-spills/chemical-spills/resources/temporary
-emergency-exposure-limits-teels.html

http://www.atlintl.com/DOE/teels/teel/teeldef.html

Lehrgangsunterlagen ,Fuhrer im ABC-Einsatz“, Staatliche Feuerwehrschule Regensburg

@ Letale Dosis bei Wikipedia, veroffentlicht unter Creative Commons Attribution/Share Alike-
Lizenz

Lehrgangsunterlagen ,Chemische Risiken”, Akademie flr Krisenmanagement, Notfallplanung
und Zivilschutz (AKNZ)

http://wiki.einsatzleiterwiki.de/doku.php?id=cbrn:chemisch:grenzwerte&rev=1719242074 Seite 4 von 4


http://www.umweltbundesamt.de/aegl-stoerfallbeurteilungswerte-die-werte
http://response.restoration.noaa.gov/oil-and-chemical-spills/chemical-spills/resources/protective-action-criteria-chemicals-pacs.html
http://response.restoration.noaa.gov/oil-and-chemical-spills/chemical-spills/resources/protective-action-criteria-chemicals-pacs.html
http://response.restoration.noaa.gov/oil-and-chemical-spills/chemical-spills/resources/temporary-emergency-exposure-limits-teels.html
http://response.restoration.noaa.gov/oil-and-chemical-spills/chemical-spills/resources/temporary-emergency-exposure-limits-teels.html
http://www.atlintl.com/DOE/teels/teel/teeldef.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Letale_Dosis
https://de.wikipedia.org/wiki/Letale_Dosis

	Grenzwerte
	zu treffende Maßnahmen
	Allgemeine (Vorgehens-)Hinweise
	AEGL
	AGW
	ERPG
	ETW
	IDLH
	LC 50
	LC Lo
	LD 50
	MAK
	PAC
	TC Lo
	TD Lo
	TEEL
	TLV
	TRK

	Quellenangabe


